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Merſeburger KreisSlatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal. Sonnabend den 6. Mai 1854.

Vekanntmach ungen.
Jch bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß der 15. Rechenſchaftsbericht über die Preuß. RentenVerſicherungs- Anſtalt zu

Berlin für das Jahr 1853 zur Einſicht während der Dienſtſtunden in meinem Büreau ausliegt.
Merſeburg, den 27. April 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Windmüller Chriſtian Carl Ernſt zugehörigen

Grundſtücke, als
A. die bei dem Dorfe Schotterei gelegene holländiſche Wind-

mühle mit zwei Gängen nebſt den dazu gehörigen Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden und dem Nutzungsrechte eines
Stücks Land sub Nr. 74. des Hypothekenbuchs von
Schotterei, und

B. Ein walzendes Viertellandes in Schottereier Flur, jetzt
in Folge der bereits ausgeführten Separation 7 Morgen
25 Ruthen enthaltend sub Nr. 43. des Schottereier
Flurhypothekenbuchs,

abgeſchätzt ad A. auf 1193 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. und ad B.
auf 663 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt den neueſten
Hypothekenſcheinen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen auf

den Zwanzigſten Juli d. J., Vorm. Eilf Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation ver-
kauft werden.

Lauchſtädt, den 1. April 1854.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Gaſthofs- Verkauf.
Der im Dorfe Röcken, 4 Meile von Lützen, dicht an der

Leipziger Chauſſee belegene Gaſthof, deſſen Gebäude im beſten
Zuſtande und bequem eingerichtet ſind auch bedeutende Stal-
lungen enthalten, und wozu circa 8 Morgen Feld in Röckener
Flur und 94 Morgen Wieſe in Schweßwitzer Flur gehören,

wird von dem Beſitzer, Herrn Chriſtian Gottlieb Lippert in
Halle, aus freier Hand zu verkaufen beabſichtigt. Jn ſeinem
Auftrage habe ich dazu einen Termin auf den

6. Juni c. Nachmittags 2 Uhr,
in dem gedachten Gaſthofe angeſetzt und lade Kaufluſtige mit

dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen in dem Ter-
mine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen und auch ſchon vor-
her die Abſchließung des Kaufcontracts erfolgen. kann. Für
den Fall, daß ein annehmbares Gebot nicht abgegeben wird,
ſoll der Gaſthof mit Feld und Wieſen in dem obigen Termine
auf drei hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.

Merſeburg den 29. April 1854.
Der Rechtsanwalt Vitz.

v

Allgemeine deutſche

Freiwilliger Hausverkauf in Frankleben.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, das mir zugehörige,

in Frankleben gelegene, im ganz guten Zuſtande befindliche,
zweiſtöckige, früher Rettingſche Wohnhaus mit 4 Stuben, Hof,
Garten Gemeinderecht und 15 Morgen Feld, Montag den
8. Mai e. Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend
zu verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Frankleben, den 30. April 1854.
Wilhelm Bock

Güter- Verpachtung.
Zwei Oeconomie Wirthſchaften ſind zu verpachten und ſofort

zu übernehmen. Näheres bei Carl Pätzoldt in Halle.

Die Union,
agel- Perſicherungs-Geſellſchaft e Weinen s

Grundkapital 3 Millionen Thaler,
wovon 24 Millionen in Aktien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden
Bodenerzeugniſſe aller Art, wie: Halmfrüchte, Hülſenfrüchte,
Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Bodenerzeugniſſe
ganz oder theilweiſe verſichern zu khaſſen.

ie Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf
mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den
Verſicherten ein Antheil von Zwanzig Prozent an
der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne
daß ſie darum zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal regulirt.
Jede weitere Auskunft kann bei den unterzeichneten Agenten

empfangen und der Abſchluß von Verträgen eingeleitet werden.
ie Agenten der Union:

C. W. Klingebeil in Merſeburg,landräthl. Secretair Dietrich in Mücheln,
Magiſtrats Aſſeſſor Krüger in Lützen,
Polizeiſecretair Enderes in Weißenfels.

Stück 11.
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2000 Thlr. jederzeit zahlbar, liegen im Ganzen oder

jedoch nur zur erſten Hypothek, auszuleihen. Das
ähere in der Expedition d. Bl.

a di K iut SeiDr. Vorchardt's War pr. Packetchen) e
Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen
alle Hautunreinheiten, und Zahn Paſt Pacch

arom. Zahn Paſta (à Päckchen zuDr. Suin de und 12 Sgr.), das Beſte zur Cultur
'g und Conſervation der Zähne und desBoutemard s Zahnfleiſches, empfehlen ſich mit

vollem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohlfeilen
Cosmetiques und werden von denen, die ſich ihrer nur erſt
einmal bedient, ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern
wieder gekauft werden. Alleiniges Lager für Merſeburg in
der Garcke'ſchen Büchhandlung (Entenplan).

Auswanderer
nach

New-Vork etc. und Australien
befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Meyer,
2, Steinhöft, Hamburg.

Der bereits angekündigte Ausverkauf von

Sommerröcken, Hoſen und Weſten
wird noch bis I. Pfingſtfeiertag, Mittag 12 Uhr,
fortgeſetzt.

Merſeburg, den 4. Mai 1854.

hilipp Gaab,e Ur. 215.
Delieat geräucherte Heringe täglich friſch bei

Ferdinand Scharre, Altenburg.
Engl. Patent- Wagen oder Maſchinenfett,
Engl. Cement empfiehlt billigſt

Ferdinand Scharre.
Spielkarten aus der Fabrik von Hellwig S

Kobitzſch in Halle bei Ferdinand Scharre.
Als etwas ganz Ausgezeichnetes empfehle Varinas-

blätter in alter geſtochner Waare à Pfd. 9 Sgr. Bei Ent-
nahme von 5 Pfd. bedeutend billiger.Ferdinand Scharre.

Geräucherte Lachs -Heringe, delicat von Geſchmack,
empfiehlt

Ferdinand Scharre, Neumarkt und Altenburg.

Kunſt- Anzeige.
Heute Sonnabend den 6., wieder

I große Vorſtellung in dem Ehrhardtſchen
Zaubetheater auf dem Kinderplatz. An-

J fang Abends 8 Uhr.
Morgen, Sonntag den 7., finden 3

Vorſtellungen ſtatt, wovon die 1. um 4,
5 die 2. um 6 und die 3. um 8 Uhr ihren
L Aufang nimmt.
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Es ladet ergebenſt ein
C. Ehrhardt, Prof. der Magie.

Von heute, den 6. d. M. ab, iſt die Badeanſtalt für warme
Bäder im hieſigen Schloßgarten nun für den täglichen Verkehr
eröffnet und werden daſelbſt folgende Bäder zu nachſtehenden
Preiſen verabreicht.

1 warmes Waſſerbad 5 ſg. 1 Toplitzerbad 9 ſg.
12 dergl. 3 thl. 10 ſg.12 dergl. 1 thl. 20 ſg.

1 Soolbad 9 ſg. 1 Fichtennadelbad 13 ſg.
12 dergl. 3 thl. 10 ſg. 12 dergl. 4 thl. 25 ſg.
1 Seifenbad 6 ſg. 1 Kräuterbad 10 ſg.

12 dergl. 3 thl. 20 ſg.12 dergl. 2 thl.
1 Schwefelbad 7 ſg. 1 Malzbad 10 ſg.

12 dergl. 3 thl. 20 ſg.12 dergl. 2 thl. 10 ſg.
1 Stahlbad 7 ſg. 1 Kleienbad 8 ſg.
12 dergl. 2 thl. 10 ſg. 12 dergl. 3 thl.

Für Zubereitung eines warmen Bades 8. Pf.
Leihen eines Handtuches S

Dutzend-Billets (in ganzen, halben und Viertel-Dutzenden)
ſind bei dem Schloßgärtner Herrn Steubecke, bei dem Buch
bindermeiſter Herrn Volkmann, der Stadt Apotheke gerade
über und bei dem Unterzeichneten zu haben.

Die im vorigen Jahre etwa übrig gebliebenen Badebillets
haben in dieſem Jahre noch volle Gültigkeit, ſo wie
die in dieſem Jahre etwa übrig bleibenden dergl. künftiges
Jahr noch denſelben Werth behalten.

Künftige Woche werden die Flußbäder zum Baden aufgeſtellt.
Merſeburg den 4. Mai 1854.

Dürbeck am Roßmarkt.

Noman Cement, ſowie beſte MetallSchmiere
zu eiſernen Achſen empfiehlt billigſt

Reinhold Bergmann, Seilermſtr. am Markt.

Jch warne hiermit Jedermann,

Jahre 1689 angedrohte Strafe ſtreng gehandhabt werden.
Bamberg, Hoffiſcher.

Mehrere Logis ſind noch zu vermiethen in meinen
Wohnhäuſern neben der Funkenburg.

Bamberg, Hoffiſcher.

Concert Anzeige.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr Concert auf der Funkenburg.

H. Sußmann.

Schloßgarten-Concert.
Das in voriger Woche ausgefallene Concert findet nächſten

Montag Nachmittag 5 Uhr Statt; ſollte die Witterung wieder
hindernd in den Weg treten, ſo wird es Dienstag um dieſelbe d

un
SDat

Von Montag 8 Uhr ab bis Donnerstag fortwährend
friſcher Speckkuchen und Sonnabend Schlachtefeſt de

Zeit abgehalten. H. Sußmann.

beim Schenkwirth und Bäckermſtr. Mollnau am Roßmarkt.
Zugleich bemerke ich, daß jetzt die Döllnitzer Goſe

vorzüglich iſt.

Einladung.
Sonntag den 7. Mai ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein,

beſtens aufwarten wird G. Weiſe in Leung.

geſtohlene Fiſche oder
Krebſe zu kaufen bei Leuten, die keine Fiſcherei beſitzen bei
jedem Uebertretungsfalle wird die in der Fiſchordnung vom

ſage

und
(ccht

wobei mit friſchem Kuchen, guten Getränken und Maitrank

ehre!

dem
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Sonntag den 7. d. M. ladet zum Tanz bei Streich und
Blasmuſik, ſowie zum Kuchen ergebenſt ein

Kämpfer in Löpitz.
Die Hoffnungen, mit denen der unterzeichnete Verein ſein

Streben begann, ſind nicht unerfüllt geblieben. Es iſt durch
die zahlreiche Betheiligung der Einwohnerſchaft viele und
große Noth auf eine dem wahren Wohle der Unterſtützten
entſprechende Weiſe gelindert worden.

Gemäß unſerer Vereinsſtatuten wurden die Armen der
Parochie St. Maximi mit Arbeit, Brod, Torf, Miethszuſchüſſen,
Kartoffeln und ausnahmsweiſe mit kleinen Geldſpenden zur
Beſchaffung unentbehrlicher Kleidungsſtücke und Geräthe unter-
ſtützt. Es waren pro December bis ult. März 469 Thlr. 6
Sgr. 9 Pf. eingegangen, dafür wurden in 1037 Unterſtützungs-
fällen 1191 Brode à 4 Sgr. 8 Pf. 192 Viertel Kartoffeln,
21,025 Steine Torf und 69 Thlr. 20 Sgr. baar gewährt.
Außerdem wurde der ärmern Klaſſe durch Beihilfe der Commune
Arbeit am Gotthardtsteiche und in der Strohflechterei gewährt.
Namentlich durch letztere Veranſtaltung haben viele Perſonen
dieſen Winter ſelbſtthätig etwas verdient, welche ſich ſonſt faſt
gänzlich auf die Wohlthätigkeit der Mitbürger verließen.

Es iſt unſere Abſicht, nach dem ſtatutenmäßig erfolgten
Beſchluſſe und nach dem erfreulichen Beiſpiele der übrigen
Parochialvereine in unſerer Thätigkeit auch fernerhin unermüdet
fortzufahren. Wir wollen neben den laufenden Unterſtützungen
den Sommer dazu benutzen, für die Noth des Winters zu ſam-
meln. Die ärmeren Familien ſelbſt ſollen durch einen Präs
mien-Sparverein zu eigener Fürſorge angeleitet werden.
Mit den von unſeren Vereinsmitgliedern gewährten Zuſchüſſen
und den Ergebniſſen des Sparvereins hoffen wir im nächſten
Winter der Noth noch kräftiger, und heilſamer für die moraliſche
Erhebung der Armen als bisher, begegnen zu können.

Dazu helft uns, chriſtliche Mitbürger!
Wer ſich durch Gaben oder ſonſt wie bei unſerem Beſtre-

ben betheiligt, gehört unſerem Vereine an. Unſere Berathun-
gen geſchehen öffentlich. Jeder Vorſchlag zu Gunſten einzelner
Armen wird ſorgfältige Prüfung und Berückſichtigung finden.
Die Beiträge werden diesmal auf 6 Monate vom 1. April
bis 1. October er. gezeichnet. Was ſehr Noth thut,

ſind Speiſen für Kranke und Schwache. Letztere
Wohlthat wirkt doppelt ſegensreich, einmal weil ſie den Armen
den perſönlichen Wohlthäter näher bringt und andermal, weil
ſie durch das gemeinſame Wirken des Vereins nicht erſetzt wer
den kann.

„Gebet, ſo wird euch gegeben.
Merſeburg den 28. April 1854.

Der Armen- Verein der Parvochie St. Maximi.
Schellbach, Pf., Vorſitzender.

Dank.Nach einem mühe- und ſorgenvollen aber auch raſtloſen
und liebevollen langen Wirken entſchlief ſanft die uns als

Gattin Mutter und Schwiegermutter unvergeßliche Frau
Bäckermeiſter Nohle am I. d. Mts. Für die liebevolle
Theilnahme durch reichlichen Beſuch während ihrer langen Lei-
den ſowohl, wie auch durch das zahlreiche, ſie im Tode noch
ehrende Geleite bei ihrer am 3. d. Mts. erfolgten Beerdigunſagen wir allen den lieben Freunden und Nachbarn, wie in

dem Herrn Paſtor Triebel für ſeine Worte der Erhebung
und des Troſtes und dem Königl. Oberſtabsarzt Herrn Dr.

Schwartz für ſeine hingebende und hilfewillige Menſchenfreund-
lichkeit, unſern wohlempfundenen aufrichtigen Dank.

Vorſtadt Neumarkt vor Merſeburg, den 4. Mai 1854.
Die Hinterbliebenen.

Nachruf.
Am 27. April e. verließ uns der Schulamts Candidat

Herr Louis Weiſe, welcher ein Jahr allhier die Schullehrer-
ſtelle vikariſch verwaltet hat.

Dieſer Tag war ein ſchwerer Trennungstag, ſowohl für
die Kinder, als auch für uns Väter und Mütter. Es erfüllte
uns mit tiefem Schmerze, einen Lehrer zu verlieren welcher
mit Liebe ſeinem Berufe obgelegen und ſeine Pflichten treu er
füllt hat. Unſere Bitte an Eine Königliche Hochlöbliche Re-gierung, ſowie insbeſondere an den Herrn on ſorlaleeth Fro-

benius, an den Herrn Ephorus und an den Kirchenpatron von
Kötzſchen, Herrn von Boſe auf Unterfrankleben, Herrn Weiſe
als Lehrer uns zu laſſen und ihn als ſolchen bei uns anzuſtel-
len, iſt leider nicht gewährt worden.

Um ſo mehr fühlen wir uns verpflichtet, Herrn Weiſe aus
der Ferne noch unſern herzlichen Dank nachzurufen, und wün-
ſchen, daß Gott ihm Kraft geben möge, an ſeinem neuen Wir-
kungsorte, in Falkenberg, eben ſo ſegensreich zu wirken,
als er bei uns gewirket hat. e

Den 1. Mai 1854. AkDie Gemeinden Kötzſchen und Zſcherben.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer und

Alkoven nebſt Holz und Torfgelaß, ſtehet von jetzt an zu ver-
miethen und kann zu Johanni dieſes Jahres bezogen werden
Johannisgaſſe Nr. 33.

Merſeburg, den 5. Mai 1854.
4

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 29. April 1854.
Weizen 3 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Roggen 2 25 e 13Gerſte 2 5 2 Z. 6Hafer 13 9 1 175 6

Am 3. Sonntage nach Oſtern (7. Mai) predigen
Vormittags. Nachmittags.

Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Cand. Eylau.
r Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt. Sachſe-
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Am Bußtage (10. Mai) predigen
Vormittag s. Nachmittags.

Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt. Sachſe.

Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Altenburger Kirche: allgemeine Beichte und Abendmahl. Die Beichte

beginnt 210 Uhr.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt April.
Geboren: dem Einwohner und Handarbeiter K. F. Peege eine Toch

ter dem Bürger und Böttchermſtr. K. A. Möbius eine Tochter dem Ein
wohner und Handarbeiter H. K. Werner ein Sohn dem Bürger und Bäcker
meiſter L. A. Schwarznau eine Tochter.

Kirchennachrichten von Lützen April.
Geboren: dem B. und Bäckermſtr. Huth eine Tochter dem B. und

Oeconom Schlaf eine Tochter dem Maurergeſell Richter ein Sohn dem
Oberpfarrer und Superintendent Weinrich ein Sohn dem B. und Oeconom
Schmeißer ein Sohn dem B. und Klempnermſtr. Müller ein Sohn z dem
Handarb. Franke ein Sohn eine außerehel. Tochter dem B. und Korbmacher
meiſter Fauſt ein Sohn dem B. und Fleiſchermſtr. Pohle ein Sohn dem
Hausknecht Schiedt eine Tochter Geſtorben: der B. und Schneidermſtr.
Daumann 66 J. 10 M. 1 T. alt an Altersſchwäche Jgfr. Marie Fried-
Küchler, 18 J. 6 M. alt, am Typhus die Chefrau des B. und Kaufmanns
Steckner, 25 J. 11 M. 5 T. alt, an Verzehrung.

e



Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die Schul und Küſterſtelle in Kriegſtedt, Ephorie
Lauchſtädt, Königlichen Patronats, iſt durch die Amtsentſetzung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung
bereits eingeleitet.

Der Bürgermeiſter von Boſe zu Lützen iſt zum Schieds-
mann für die Stadt Lützen wieder gewählt und vorſchrifts-
mäßig verpflichtet worden.

Liſte derjenigen Perſonen,
welche von dem hieſigen Königlichen Kreisgerichte in dem

Monate März d. J. rechtskräftig verurtheilt ſind.
1) Der Müllergeſelle Johann Chriſtian Ehrhardt aus Sanger-

hauſen wegen Landſtreicherei und Bettelns, beides im wie-
derholten Rückfalle, mit 3 Mon. Gefängniß und Detention.

2) Der Handarbeiter Karl Heinrich Plättner aus Meyhen
wegen Fälſchung von Legitimationspapieren und Gebrauchs
verfälſchter Legitimationspapiere, ſo wie Bettelns im
Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

3) Der Handarbeiter Johann Karl Rocks aus Collenbey
wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß.

4) Die verehel. Handarbeiter Suſanne Krauſe geb. Zeiſe
von hier wegen Diebſtahls an Sachen ihres Arbeits-
gebers mit 14 Tagen Gefängniß.

5) Der Handarbeiter Herrmann Julius Theodor Hoppe von
hier wegen leichter vorſätzlicher und mit Ueberlegung ver-
übter Körperverletzung eines Menſchen mit 3 Monaten
Gefängniß.

6) Der Hoſpitalit Karl Köhler von hier wegen Bettelns im
wiederholten Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß und
Detention.

7) Der Bergmann Karl Friedrich Bönicke aus Endorf wegen
Landſtreicherei im Rückfalle mit 1 Monat Gefängniß
und Detention.

8) Der Schirmmacher Guſtav Ferdinand Schmidt aus Mag-
deburg wegen Landſtreichens mit 1 Woche Gefängniß
und Detention.

9) Der Schneidergeſelle Karl Wilhelm Seidel aus Seifers-
dorf bei Liegnitz wegen Diebſtahls und zwar als aufge-
nommener Gaſt in einem Gaſthauſe mit 14 Tagen Ge-
fängniß.

10) Der Handarbeiter David Georgi aus Zetzſch wegen Bet-
telns im Rückfalle mit 1 Woche Gefängniß und Detention.

11) Der Dienſtknecht Albert Ockernagel aus Schkeuditz wegen
Unterſchlagung mit 4 Wochen Gefängniß.

12) Der Handarbeiter Gottfried Raum von hier wegen Dieb-
ſtahls aus der Werkſtatt ſeines Arbeitsgebers mit 3 Mo-
naten Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

13) Der Handarbeiter Georg Friedrich Schneider von hier
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 2 Wochen
Gefängniß und Detention.

14) Der Handarbeiter Chriſtoph Nolze aus Löbejün wegen
Landſtreicherei und Bettelns im Rückfalle mit 14 Tagen
Gefängniß und Detention.

15) Die unverehel. Erdmuthe Wilhelmine Wächter von hier
wegen Entgegenhandelns gegen die ihr durch die Polizei-
e auferlegten Beſchränkungen mit 14 Tagen Ge-
ängniß.16) Be Handarbeiter Karl Friedrich Julius Spehr aus

Zwenkau wegen Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten in
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Ausübung ſeines Amtes, ſo wie des thätlichen Angriffs
auf die Perſon des letztern mit 3 Monaten Gefängniß.

17) Die unverehel. Johanne Friederike Stein aus Altſcherbitz
wegen Landſtreicherei im Rückfalle und Fälſchung von
Legitimationspapieren mit 8 Wochen Gefängniß und
Detention.

18) Der Handelsmann Friedrich Gropp aus Bennekenſtein
wegen Diebſtahls in einem Gaſthauſe mit 14 Tagen
Gefängniß.

Es möchte viele unſerer Leſerinnen intereſſtren, wenn wir
über den Schmuck der Damen, welche in Wien der Vermäh-
lungsfeier des Kaiſers von Oeſterreich mit einer Baierſchen
Prinzeſſin beiwohnten, einige Mittheilungen machen. Die „N.
Pr. Z.“ ſchreibt darüber Dieſe ſtrahlende Toilette, an welcher
Monate lang tauſend Hände gearbeitet, übertraf alles in den
letzten Jahrzehnten in Wien Geſehene. Die Kaiſerin trug ein
weißes mit Silber eingewirktes Kleid von Moire-antique, einen
Hofmantel vom gleichen Stoffe, mit reichen Verbrämungen
ringsherum und mit kleinen Sträußchen reich geſtickt. Die Taille
und Aermel waren reich mit Silberblonden garnirt. Vom
Haupte floß ein mit Silber geſtickter Spitzenſchleier auf die
Schultern herab. Die Haare zierte ein koſtbares Diamanten
Diadem, den Buſen ein Blumenſtrauß. Die Frau Erzherzogin
Sophie trug ein weißes reich mit Gold und Silber geziertes
rundes Kleid, einen Hofmantel von amaranth rothem türkiſchen
an ebenfalls mit Gold und Silber geſtickt; Leib und

ermel des Kleides waren mit Goldſpitzen garnirt; auf dem
Kopfe trug die hohe Frau ein Diadem, rückwärts war das
Haupt mit Goldſpitzen geſchmückt. Die Frau Erzherzogin
Eliſabeth trug ein Kleid und einen Hofmantel von himmelblauem
Silber Moire antique; der Mantel war mit einer reichen
breiten Silber Bordure ringsherum geſtickt; das Kleid vorne
mit Falben geziert. Leib und Aermel waren mit Silber- Spitzen
garnirt; auf dem Kopf trug ſie nebſt dem Diadem eine reiche
Silber -Barbe. Die Frau Erzherzogin Marie trug ein pon-
ceaufarbenes Kleid und Schlepp mit Silber reich geſtickt die
Frau Erzherzogin Hildegard ein weißes Kleid mit Roſa-Schlepp.

Die Frau Fürſtin Alois Liechtenſtein trug einen maisgelben
Mantel und ein weißes Kleid von Moire antique reich mit
Lilien in Silber geſtickt. Der Anzug der Frau Fürſtin Adolph
Schwarzenberg beſtand in einem Hofmantel und Kleid von wei-
ßem Silber Moire-antique, die Stickerei in Silber ungemein
reich, der Schlepp hatte außer der ſehr breiten Bordure hoch
ſehr reich geſtickte abgeſetzte Bouquets in Silber. Die Frau
Fürſtin Lobkowitz trug einen Mantel und Kleid von blauem
Moire antique, reich mit Silber geſtickt; die Frau Fürſtin
Karl Liechtenſtein einen blauen Mantel und ein weißes Kleid
mit Silber die Frau Fürſtin Auersperg einen Manteb von
Roſa Moire antique und ein weißes Kleid mit Silber geſtickt.

Die Frau Gräfin Batthianyi trug ein lichtblaues ungariſches
Schleppkleid von ſchwerem brochirten Silberſtoff; dazu eine
Schärpe und einen Schleier reich mit Silber geſtickt. Die
Gräfin Bellegarde ein weißes Atlaskleid mit pfirſichblüthfarbener
Schleppe; die Gräfin Andraſſiy-Königsegg ein ungariſches
Schleppkleid von Jris Silber Brocat Gräfin Oetting, bayer.
Hofdame, trug ein rothes SchleppTüll Kleid mit Silber ge-
ſtickt; Gräfin Rottenhan, ebenfalls bayer. Hofdame, ein blaues
Kleid, Schleppe ſilbergeſtickt.

Auflöſung des Räthſels im vor. St.
Feuer.
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